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Volkskundler ein Nachschlagewerk sein, an welchem aber

auch der Leser, der vielleicht durch Gotthelf zum ersten Mal
über Stöckli-Leute etwas gehört hat, viel Interessantes über die

Aussiedelung der betagten Eltern aus dem grossen Bauernhofe
erfahren kann.
Das Buch will nicht altertümeln. Es zeigt, dass das Stöckli in
gewissen Gebieten des Bernbiets immer noch zum lebendigen
Brauchtum gehört und dass es im Volksbewusstsein fest ver-
ankert ist. In diesem Werk wird das Stöckli nicht veridealisiert.
Es zeigt, dass es die Einrichtung eines Familienverbandes ist und
einer festen Regelung untersteht. Wer ins Stöckli zieht, wird
nicht einsam: er steht in ständigem Kontakt mit den Jungen und

Jüngsten.
Vierzehn Gemeinden wurden besucht und zwar im Emmental,
im Oberaargau, im Mittelland und im Seeland. Es ist eine doku-
mentarische und wertvolle Arbeit, welche auf die Auswirkungen
des Altersproblems in unserer harten und raschlebigen Zeit wert-
volle Hinweise vermittelt. R.

Senza sole

Giorno d'inverno,
giornata senza sole,

come sei triste

per le anime
sensibili e sole!

Ma due viole,
dalla brina risparmiate,
appie d'un muro,
quasi per prodigio
son sbocciate

Soianto due
Ma nei giorni senza sole,
bastan. Due viole
a ridar speranza
aile anime sensibili e sole. C. Pura
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